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F Drckhtderichte.
r *
r -f Homberg , 15. Juni . Zum Abgeordneten der Generalshr . ode
F «« dr Hr. Deka » Schmidt ra H-rnbag (liberal ), zu seinem Ersatzmaan
I «t. P arier Hönig vou Heidelbag (gleichfalls entschieden liberal ) erzählt.
§ Berlin , 15. Jam . Der Reich Stag nahm d«S Gesetz, betreffend
ff dir Bewilfen für die Reserve und Landwehr, so wie daS SchrukungSgesetz
p- jn dritter Beratbnng endgiltig an. Fürst Bismarck verlas hierauf eine

iasteri . Botschaft, der zufolge der Schluß de« Reichstags heute Nach-
um 3 U 'ä durch den Kaiser erfolgt.

j \ Berlin , 15 . Juri . sAufaugskmse .) Kreditaft. 168l/a , St -atSb. 234,
-«nbaldeu SS , 1882t Amerikaner 97 3

/8, Rumänier 48 ! /4, Bund —.
Ä Fraukfurt «. M - , 15 . Juni . (« vfargS - Kurse.) Amerikaner

g882r 9«l/s , Silberreme 563
,», bsterr . Ratioulckbank —, bad . Bank 118 3M ,

Darmst. Bank —, StaatSrahn 408V*, Kreditaktieu £77 l/± , Lomb . 167 ,
Hpnnier 32 , Galizier — , Msabethbechn — , 1860a Loose 81 7/s , 5pr.
ded . Oblig. 1003/e. Stimmung : fest.

/\ Wien , 15. Juni . (Schckchkurse .) Kredftlcktie» W0 .60,Sta «tSbahn 489,
Lomb. 175.56, « nglo-Bauk 244 .25, Silbrrr . — , Napvleorisd'or 9.84 .

X Paris , 14. Juni, Abds. Em Aufruf der republikanischen Lin¬
ken Her NationÄoersammlnng , welch« mit 81 U-.rterschriften versehen ist,
beschuldigt die monarchischen Parteien , die Uebcreinkunst von Bordeaux
nicht gehalie « zu haben, §mea Vertrag, in welchem man sich verständigte
die politischen Fragen zu vertagen und nur über Fragen Her öffentlichen
Wohlfahrt zu beschließen. Da lafruf weist darauf hin , daß auf dem
Lande Bittgesuche herumgrtragen würde«, welche die Wiederherstellungdes
^tmcieii regime“, sowie die Einmischung in 'die italienischen Angelegen¬
heiten verlangen. Diesechowcbovischen Btzitatioren erwuthigten die Lonavar-
küsteu, welch« wieder daS Haupt erheben . Der Aufruf valangt neue Wah¬
len , damft -man die Vahren Gestuouugen »eS Landes kennen lerne und
schließt mft der Erklärung, die RePnbK sey die einzige Staatsform, welche
die Sich«cheit , di« Arbeit und den Frieren sichern könne. — Zahlreiche
LerhsfmnZen savde» im 14 . und 15. Arrondissement statt . — Patrir th -ilr
mit, daß verschiedeaeDffizierevon der englischen, äsicrreichischen, italieni¬
schen , Klatschen noch soanischea Regierung bestimmt seyrn, um die be¬
treffenden Regiernagsn bei der am Souulag in Paris statlfiudenL«« Revue
zu vertreten.

X Florenz , 14 . Juni . Dir Kammer hat alle Artikel deSGotthard -
bahngesetzeS genehmigt. — Mrst Heheuloh r ist hi-r eiugetroffeo .
— Ein Rundschreiben des Ministers des Innern au die Präfekten ordnet
an, daß zur feierlichen Begehung ck -S Jubiläums 'des PapsteS vollkom¬
mene Freiheit zu gewähren sey . , nur sollen Maßregela ergriffen Waden,
damit die Ordnung nicht gestört werde .

X Mo« , 14. Juni . Mehrere ausländische Abordnungen find hier
eingetroffen . Einige derselben wurden bereits im Vatikan empfangen. Die
Stadt ist vollkommen ruhig.

Deutsche- Keich.
Berlin , 13. .Juni . (Pr .) Zum E i n z u g e sind folgende fürstliche

Persönlichkeiten nach Berlin gekommen : da Kronprinz und die Krön
Prinzessin, da Prinz und die Prinzessin von Sachsen ; Prinz Luitpold
von Bayern ; der Großherzog und die Großherzogin Luise von Baden ;
der Großherzog , die Großherzogin, der Erbprinz und Prinz Hermann
von Sachsen-Weimar ; der Großherzog und die Großherzogin, die Groß»
herzvgill -Mutter/der Erbprinz und die Herzazin Marie von Mecklenburg -
Schwerin ; der Großherzog und der Erbprinz vou Ottenburg ; der Her¬
zog wen Altenburg ; der Herzog von Anhalt ; der Herzog und die Her-
zogin von Sachsen-Meiningen .; der Erbprinz u. die ErbprinzesstnLeopold von
Hvhvizollern ; der Landgraf und die Landyräfiu vor Hessen mit dem
Prinzen Wilhelm ; Prinz und Prinzessin Lkadwig von Hessen:; endlich
Prinz Güntha von Schwarzburg . Rudolstadt. — Der Fremde uz u -
fluß ist ungeheuer ; ans da Via triumphalis find fctn erbeuteten Ge¬
schützen bisher usgefähr 506 Mitrailleusen ausgestellt . Der Vorbeimarsch
der Truppen wird 6 Stunden währen.

m Berlin , 14 . Juni . Die Sitzung wird vom Präsident«: Dr . Simson er-
öffnct Abg. Dr . Humm ach er berichtet Namens der PetltiouSkommisßonübe:

Petitionen deS Vorstandes des Vereins mittelrheinischer Fabrikanten;

die weit überwiegende Mehrheit der Kommission sich dem Ges tze
schloffen habe , und daß daffelbe nur eine einzige Aenderuug erhal-
teu habe , mft welcher sich auch der Reichskanzler einverstanden er¬
klärt habe. Diese Aerfterurg gehe dahin, daß die Dotation nicht um für
die Heaführer, sondern auch für diejenigen deutschen Staatsmänner be-
stimmt feyn soll, welche bei de« nationalen Erftlgen des Krieges in ha-
vorragender Weise mitgewirft haben. Mau hat nun gegen daS Gesetz den
Einwand erhoben , daß eS nöthig fey, die zu dotirenden Männer im Ge¬
setze namhaft zu machen uod ist auch eia dahin gehender Antrag in der
Kommisflon gestellt worden. Der Antrag wurde aber nicht angenommen,
well eS für die Kommission nahezu unmöglich war , schon jetzt die Aus¬
wahl so sicher und zuverlässig zu treffen,

'
bsjj sie entscheiden könnt; , daß

diese und keine audaeu Männer wirklich für eine solche Dotation vorge¬
schlagen werden können. Man habe sich aber im Allgemeinen in der
Kommission über diejenigen Kategorien von Heerführern schlüssig ge¬
macht , die bei der Dotation in Betracht kommen können und
muffe er <Redner) bmzrrken , daß man hierbei vou dem Herrn ReichS-
kanzla abgesehen habe. Im ltebngen sehen eS 4 Kategorien , die man
für die nationale Belohnung auSerfehen habe, nämlich 1) die Heerführer
da selbständig overirenden Armeen, welche siegreiche Schlachten geschlagen
haben , 8) die Männer, welche zwar ohne eine selbständige Armee geführt
zu haben, doch in wichtigen Momenten deS Krieges erfolgreich angegrif¬
fen heben, ferna die, welche 8) als Chefs deS Generalstabes der ganzen
Armee oder da einzelnen Heere mitgewirkt haben , und endlich 4) die
Manna , denen wir die Organisation und Befestigung der nationalen
Wehrkraft in hervorragender Weise verdanken . ES sey nun gesagt worden,
daß die Heaführer in den Jahren 1813 , 1814 , 1815 durch die Dota¬
tion an Ansehen verloren haben. Aber man wage dann ernsthaft zu
behaupten, daß die Männa wie Blücher, Gneisenau , Dort , Stein und
Hardenbag durch die Dotation an Achtung und Ansehen in den Augen
der Nachwell gelitten haben. Gaade die Gestalten dieser Männer , über
die das historische Urtheil längst abgeschlossen sey, leben mit in der Nach¬
welt, und a (der Redner) habe nie gehört, daß man «S dem König Fried¬
rich Wilhelm 171. verdacht habe, daß er ihnen eine solche nationale Be¬
lohnung zu Theil werden 'ließ.

Abg. Fchr. v. Kettel er (Paderborn) beantragt, der Vorlage folgende
Worte hinzuzufügen : „Nachdem aus den Kriegtkosten die zur Wiederher¬
stellung da ArmeeauSrüstnugen aforderlichen Beträge und die bisher aus
da Kriegsentschädigung erfolgten BenMguugeu vorweg genommen ."

Abg . Graf S p e e erklärt , baß er diesmal, abweichend vou seinen Par¬
teigenossen , für die Vorlage stimmen werde, da er glaube , daß bei außer«
ordentlichen Leistungen auch avßaordentliche Belohnungen bewilligt
waden wüffen.

Abg. v. Lenthe ist grundsätzlich gegen die Vorlage, einmal , weil er
nicht der Ansicht sey , daß man durch derartige Dotationen den Milita¬
rismus stärken dürfe und daun, veil a nicht Geld bewilligen wolle, ohne
zn wissen, an wen. Er bedanere , daß die Bahandllmgen da Kommis¬
sion geheim waren , aber so viel glaube er hier sage» zu dürfen , daß der
Reichskanzler gestern m der Kommission «klärt hat , daß er außer den
höchsten Chargen dem Kaiser 15 Männer als zu hotirepde Vorschlägen
werde. Unter düsen 15 Männern hätten sich Äber solche gefunden , gegen
welche a (der Redner) u. gewiß auch viele Andere , McmcheS auSzufttzen
hätten, und er sey deßhalb sehr zväfckhaft, daß die spater zu treffende
Wahl bei der Mehrheit deS Volkes dm dollen Beifall finden werde.

Fürst GiSmarck bedauert, daß er den Borredoer nickt habe verstehen
können .

Nachdem noch der Abg. Reichenfprr ^ er den Antri^ der Kom-
miffion befürwortet, wird ein Schlußantrag angenommen.

Vor der Abstimmung protestirt der Abg. Duncker gegen die Be¬
schränkung der Redefreiheit, welche der Schlvßantrag zur Folge habe , da
durch einm solchm in der heutigen ^ wie in der gestrigen Sitzung seina
Partei daS Wort entzogen sey.

Präsident Dr. S im s o n erklärt , daß das Haus nicht den Namen des
folgende « RednaS wiffen könne , da keine Rednerliste bestehe, eS müsse
daher die Rednerliste wieder eingeführt, oder die Schlußanträge abgeschafft
werden . Vor der namentlichen Abstimmung aklärt noch Fürst Bismarck ,
daß er hoffe, in da morgenden Sitzung die amtlichen Eröffnungen im
Namen Sr . Maj . des 'Kaisers üba den Schluß da Tagung zu machen ,und daß, wenn nicht nuvorhergefehcne Hivdermffeeivtreten n. der Verlauf
der morgenden Sitzung nicht einen Ändernden Einfluß auf die AbfichtenSr . Maj . -des KaifaS ouSübe , der Schluß Wahrscheinlich morgen um 8
Uhr fiattsiuden wird. Darauf wird der einzige Paragraph der Vorlagemit 175 g^ en 57 Stmunen in fotzender Fassung angenommen : Zur
Verleihung von Dotationen an diejenigen Heerführer , welche in dem letz¬ten Kriege zu dem gütlichen AuSgarrg desselben in heivorragenda Weife
teigetragcn cheben, so wie an deutsche Staatsmänner, welche an nationa¬
len Erfolgen -des Kriegoe in hervorragender Weife .mitgewirkt haben, wird
dem Kaifa eine Summe -von 4 Millionen Thlr. aus der vou Frankreich
zu zahlenden Kriegsentschädigung zur Verfügung gestellt ._

ange» ; Gefangenenschiffen , um dort ihr Schicksal, welches das in Brest u. Cha-
'
bourg zusawmeiltretendeKriegsgericht über sie verhängenwird, abzuwarteu.
ES ist nicht leicht, Zulaß zu diesen Höhleu deS Elendes zu erhalten. Ob¬
wohl in den Eifenbahnfchuppen mit Kartätschen geladene Kanonen in
terrorem auf die Frauen und Kinder gerichtet find, werden sie gütiga
behandelt, als die Gefangenen in Satory eine Woche vorher. Sie erhalta»
z . B. unbeschrävlle Wafferrationen, dagen ist daS Brod noch imma knapp
und schlecht. Weder Fleisch, noch Suppe wird ihnen geliefat , u. Freun¬
den außerhalb wird noch nicht gestattet, irgend einem von der darbend«
Heerde Nahrungsmittel zu senden. Ader eS ist ein Dach vorhanden, daS
den Regen abhält, und eine Sttohschürte, oder wenigstes der Schein ein«
solchen. Lorbeigeleitete Dampftöhren blasen mitleidig große Wolken war¬
men Dampfes in die Schoppen, welche die Atmosphäre in diesa unge-
wöhulich kalten Jahreszeit erttäglich machen. Einer der empörendste » mo¬
ralischen Karakterzüge der temporären Gefängniffe ist die Weise , in wel¬
cher Kinder von der Polizei dazu gebraucht werden , um Zengniß ge^en
ihre Elter abzulegen . Aber daS ist nichts Neues. Die französische JurrS-
prudenz ist von jeher grausam gewesen.

London , 11 . Juni . Die Societe Jutauationale ist in voller Thä-
tigkeit u . empfing in diesa Woche in ihrem Lokale GrayS-Jnn -Road die
Abordnung der Iügue republicaine universelle . Es wurde folgendeRe¬
solution zum Beschluß erhoben : 1 ) Eine Adresse an alle europäische»
Nationen , in der die Folgen der Revolution von 1871 dargelegt werden.
2) Eine Abordnung an Gladstone zu senden, um die Ausweisung da
Pariser Flöchtliuge zu verhindew. Sekretär John HaleS verliest eia Schrei¬
be» Gladstone'S, daß er k-ine Abordnung empfange , aba daS Möglichste
aufbieten will, um Englands Asylrecht zu wahren.

Eerajevo , 13 . Juui . (Pr .) Eiu Ferman befiehlt eine Nizam - und
RedifsauShebung . In Bosnien werden drei Laga für die Dana
von drei Monaten enichtet . Die Arbeiten für die Eisenbahnen werden
stark betrieben , italienische Arbeita kamen in großa Zahl an, wie auch
Material.

Konsteutinopel , 12. Juyi . (T.N.) Prinz AbbaS Mirza , Bruder
des Schah vou Pasten, ist vorgestern, von Bagdad kommend , hier ein-
grtroffen.

Most « , 12. Juni . (Wand.) Zwischen Kutschanern und türkischem
Militär kam eS zu einem Gefecht, wobei 20 NizamS fielen . Die Türke»
zündeten daS Dorf Leschana an.

Me
zu Mainz und deS bleibenden Ausschusses deS deutschen HaudilStageS *41 ? ^Saiia um Erring eines Z «chsv-rkthr-Minift -riuwS, bezichungS ->eis«! ^ ^ ^
einer x .r AuSubung der dem Rache nach Art. 41 — 47 der RerchSver -
faffung zusteheuden Befugnisse geeigneten Zentralbehörde u. f. w. Da
Antrag der Kommission gehl dahin, die beiven Petitionen dem Reichs
kanzl«r «Wlt der Allfferderung zu: Berücksichtigung zu überweisen , daS dmch '
dcu Beschluß des uochdeutscheu Reichstages vom 21. April 1870 bean¬
tragte Gesetz üba da« Eisenbahnwssrll, inSbesrndere zum Zwecke derHrr-
stellurg gsergueter Organe für die Ausübung der dem Reiche in Bezug
auf di- Effenbshuen zufieh -ndcn Befuguiffe mit ithuulichstaBeschleunigung
vorzulezerr . Der Antrag wird nach kurzer Berhcudlung zwischen den Abg.
Roß und Malliukrodt und Miquel mit großer Mehrheft ange¬nommen. Eine Petition des Magistrats und der repräsentirendea Bür-
gerschest der Stadt Dömitz (Großherz. Mekl.-Schwerin) um Mänderusgdes BundeLZksitzeS vom 7. Aprft 18SS, betr . die Maßregeln gegen die
Riaderpest, rvird dem Reichskanzler zur Berücksichtigung überwresen . Ueb «
-eine Petition deS ThrerarzteS und Direktors der Kraunschryeigffcheu All¬
gemeinen Virhvasi -henmgsgejellschast Dr . M . Berkle auS Braunschweigmm bedingungsweise Gestattung da HeÄasuche bei der Rinderpest gehttc4 Haus zarLagr- vrdnmrg üba.

Darauf berichtet da Avg . Dr. Hamruacher Lba eine PrLtion deS
Kieler Ausschusses für den Rordostfeekanal « dahin gehend , daß der erste
deuffche ReichStez seinen gewichtigen Einflrß gellend machen möge, um
den deutsche» Kegierunge« her. Bau deS NordostsrekaualS onzuralhe «. Die
Eosrwission beorttregt, die Patron dem Reichskanzler unter Bezuzplahme
auf de» Beschluß deS Norddrrftschrn Reichstages vorn 10. Juui 1868
zur KrnntnißnahLe zu überweiseo .

Abg. Dr. Elbe » befürLöttrt den Antrag der Kommission und fcm»
siatirt. Laß auch Säddeutschlar-d Kr daS Nuternchwen dsS Noriwstsecka-
ualS da« lebhosteste Jntereffe zeige , zumal man sich da« übaall bewußt
fey, daß Deutschlandans dem Gebiete SerKanalbaulteu nicht bloß den Nieda-
landen u. England , sondern auch Schweden nachstehe.

' Bismarck : Ich freu« mich beS AuktzugeS , den d«S Projekt deS ^^ o^stbvstseekanalS im Reichstagefindet. Die verbüobäen Uegiarrnaen u. na- UNOktSV ? .
mentuchnepreuß. Regiereng, ü, deren Gebiet La Kanal liegen' soll, hoffen, dieZ «t er. dr; Mittel LrS Friedens mft größerem Erfolg-: elS bisha diesem Projektewidmen zu kSnr^ r, indem «och fix anerkennen muffen , daß unser Vaterland i»dre BakebrSwege nicht auf der Höhe steht, die die LerkrhrSver -

^ ^ Eag der Kommffsion wftd angenommen,
vou w ^ '^HintsurseS, betreffend dieG-w^ rung

t
bre Angehörigen rer Resiror und Landwehr. Auf eine

rack
^/E ^ Ei ^ oruburg erwidert da Rnchkkoozstr ,

& t ®tU
m

r U!!
.
er fcen verlüvleleu Reqiarmgen leinÄwaftl herrsche, daß dm Verwendung da Mittel und die RechuungS -

^ « halb der pers-ffuvgsmSßigen Organe d -S betr. L^ deS fiatt-

Oefierreich.
Wien , ll . Lrini . (K.Z >. Gutem Vernehmen nachchat die Imperia¬list i f ch e P a r4 e i in F tesa kreich die bestimmtest« Weisung, allerdings

jeder Restauration der Bourbonen oda da Orleans auf daS Entschiedenste
entgeg -n zu arbeiten , aber auch in keiner Weise und am wenigste« durch
eine bewaffnete Schildahebung für eine unmittelbareWiedaherfiellang des
jarserüche » RegimerrtS zu wirken, sonder» der der Hand und bis zum gege¬benen Augenblick der Republik ähre rmbedärr ^te Unterstützung zuzuws -den .Oie Kaiserin Eugesie soll bei -Lrtheilimg dieser Instruktion den ÄuSfchlag
gegeben haben.

P « W , 13 . Jurri. (Pr .) I « Prozesse » sgen da Ode des ProfessorsLinker stieß daS OberlaudeSgericht die iu erster Jastavz afolgte Ba -
urtherlung des BrechdruckereifaLors Bögr um , well eS im Geiste d-S
Pi -ßschtz-s liege, daß, wo da « erlega nicht angegeben , der Drucker für
den Baleger zu hatte« sey , somit die Bezeichnung »4«ckÄbus« den A«°
fordaangeu der Preßordnung entspreche.

Agram , IZ . Jnni . (Pr .) Am 27 . Juni findet in Jankovaz (Slavomen )
'

eine nationale BolkSjversammluug statt , am die Eintracht zwischenKroatien und Slavonicn kundzugebea und die AdtrennungSgewste der ffc>
vonifcken Magnaten zu hindern.

Bolkswirthschaft .
Aus Baden » 11. Juni . (N.K .) Die Bedeutung der Verbindung

vonStraßburg mittelst eines Kanals mft der letzten Station der Rhein -
schifffahrt am Obarheiu wftd Niemand unterschätzen und eS kann nur
eine bejahende Antwort bezüglich deren Zweckmäßigkeit im Jntereffe deS
allgemeinen Verkehrs geben. Ueber den Endpunkt und die Richtung die¬
ses KanaleS kann- man aber verschiedene Ansichten haben, wovon jede ihre
guten Gründe für sich aufführen kann . Wft glauben , daß ein Kanal
von Straßburg nach dem Unterrheiu eiue weit höhere Bedeutung erhalte»
würde , wenn er bald unterhalb Straßburg , «der doch in der Nähe voü
Rastatt den Rhein überschreite» u. sodann auf daS rechte Rheinufa nach
der letzten Schifffahrtsstation des Oberrheins geführt würde. Dieser Ka¬
na! würde den Holzhandel des SchsarzwsldeS, der im Murgthal in GanS -
boch feinen Mittelpunkt hat , in der Richtung nach Frankreich an sich
reißen, bnfette würde weit wichtigere Städte (Rastatt, Karlsruhe , D»r-
lach, Mühlbnrg ) berühren , als solche auf dem linksrheinischen Ufer sich be-
stnden und würde in LeöpoldShafen, — dem früherenSpöck den Rhein
erreichen . In Karlsruhe müssen wft einen Knotenpunkt der von Nord
oder Ost kommenden Bahn erkennen und eine große Zahl von Güter»
würde in Folge deffen hier ihren Umschlag von der Bahn zum Kanal n.
umgekehrt finden können . Die Stadt Karlsruhe selbst entwickelt fich aber
in neuerer Zeit in industrieller Beziehung in erfreulicher W-ise. Da
Borthiil , daß der Rhein noch bis Leopoldshafen benutzt werde » kan», ist
kein kleiner , indem die Strecke zwischen LeopoldShafen u. Mannheim auf
dem Rheine noch gerne befahren und sich bald beleben wird , sobald
dort nur dafür gesorgt feyn wird , daß dft Schiffe anSgcladen und ihre
Frachten weiter besördat werden können. Schon vor tinem Jahr¬
zehnt wurde über einen von LeopoldShafen aus durch das badische
Land gehenden Kanal eine ausführliche Denkschrift von der Gemeinde
Karlsruhe veröffentlicht , welche im Buchhandel erschienen ist. In diesa
Denkschrift wftd uachgewiesen , daß der Rhein der Schifffahrt zwischen
Mannheim und LeopoldShafen keine Schwierigkeit bietet, daß Leopoldsha¬
fen lediglich durch die Maßregeln der großh . bad. Regierung, welche ihre
Bahnintereffen und Mannheim in erste Linie stellte, seine Bedeutung als
wichtigster Hafen des Oberrheins, wrS eS ftüher war , verloren hat , und
daß eS im höchsten Jntaeffe der Stadt Karlsruhe liegt, durch eine» Ka¬
nal sich mit LeopoldShafen in Verbindung zu setzen und zwar einen Ka¬
nal von solchen Dimenfionen , daß die größten Rheinschiffe denselben be«
fahren könne«. DaS KanalprvjeftLeopoldShafeu-KarlSruhe war von einem
.holländischen Ingenieur, der als Autorität iwKanalbau bezeichnet wurde,
ausgearbeitet. Es wmbe angenommen , daß « st in Karlsruhe die Schiff¬
fahrt nach dem Oberland mit Kanalschiffe» beginne » sollte. Ein solches
Kanalprvjeft dürfte auch heute den Vorzug vör emem lrüksrhemische »
haben. Sollte es aber Bedenken erregen, den AuSgangSpunft de« Kanals
nach LeopoldShafen zu verlegen , so würde die Fortsetzung desselben nach
Mannheim keinen Schwierigkeiten untaliezen und diese Stadt als Stapel-
vlotz r-or LadwigSbaken den Vorzug verdienen .

Paris , 12. Juni. Da Paris« Korrespondent des Daily Telegraph« zählt als , sellsa« e Thatsache ", daß, als am letzten Montag dft preußischeGarde Enghfto -leS-BaftrS verließ, dft gesammte französische BevölkerungdeS OrteS iu Tyräueu fchwawm , weil diese „ Deutschen , Mörder und
Vandalen- abmarschftten . — Von der Pariser Armee Waden in
einigett Tagen 50,000 Mann nach Lyon abzehen , 50,000 Mann sollen

- — - - iu SersailleS konzentrirt waden . — Der Daily N -wS wird vou ihremruburg erwidert da Reichkkoozsa , daß hiesige» Spezislb -richterstatta geschrieben : Rm wenige Gefangene
werden jetzt nach Versailles gebracht, ab« Himderft valaffea eS jede Nacht.Die kleinen . Knabe» und; Mädchen, welche mit ihren Ellern auf den Bar¬
rikaden oder in den Lavfgrähen gefangen genommen wurden, werden nach
BessaungSoustallen geschickt, wo sie wahrscheinsich bis zu ihrem 20. Jahre
blrtheu müfftn . FrauenSpasouen, die früha uuta da Konftole da Sft -
tenpoliz « standen, werde» in Spezftlgefängmffen nutagebracht, und dft
»Bürger -, welche i» Emste für die Kommune kämpften , gehe» »ach de»

-« bkr? er wÄ ^ ^ ^ ^ ^ sch-u den Abgg . Sckulze und Dr.das Gcsch anstrmmrg angenommen. ES folgt die 2.
L «ft ^ " «

^
-^ °E°tl0nSgesttz.S,' zur Eml-ituug da Debatte a? Slt da»da Benchtastatt« Abg. v. B -vnigfeu . Derselbe fühtt aus, daß

Berschiedene».
s Bad . Maxau , 13 . Juui. Wir waren gestern Abend Zeuge einer

Rohheit, die der Baöffentlichung nicht entzogen werden darf . Gleich nach
Beginn der letzten Vorstellung in Lent'S ZirkaS hörten wir schon von
Wertem ein Fuhrwak in größter Elle näher kommen. Dasselbe bog im
rasendsten Lauf der Pferde um die Ecke deS BrückenhauseS , so daß die¬
selben nur mit Mühe am WftchShanS zu« Stillstand gebracht werde»
konnten, llad wft sahen die Pferde au?. Mit fliegenden Flanken , dft
Zange heraaShäugard , bedeckt mit Striemen , der Schweiß in Schaum-
fvrm an den Gliedau haablsufend , so standen die Thiere zitternd da.Der Führ« dev Kutsche (Barth mft Namen, Katsche Nr. 6) . erwiderte
uns unsere Nachfrage, daß uns dies gar nichts angehe , er könne mit sei¬
nen Pferden machen , waS a wolle. Wir glauben indeß. daß daarttge
Mißhandlungen der Thiere nicht gestattet sind, und daß Thirrschutzvereiue
viel dazu beittageu könnten , solchen Ausschreitungen einen Zügel anzulegen.

§ HeinSheim , 13. Juui . Ihr Blatt hat wiedaholt vou Züge» pa¬
triotischer Freigebigkeft berichtet. Gestatte » Sie mft, Ihnen auch von hftr
auS einen solch« ! mitzutheilen . Frhr. v. Racknitz beschenkt ; am 18. Mai
jeden der hiesigen auS hem Krieg zurückgekehrten Krieger (30 an da
Zahl) bei einem auf seine Kosten veranstalteten Festmahl mit einer schö¬
nen ZEnderuhr . Schon ftüha hatte er 300 fl. an baarrm Geld« nchst
vielen Naturalien dem HLfSkomite zufließen kaffen . Dft Gemahün feinet
OnkelS, Freifrau v. Racklrtz , hat sich gleichfalls dmch ihren Wohsihätig-
keftsstun ausgezeichnet . Schon während ihres hiefigm AufeMhafteS hatte
sie über 100 fl. gespendet.

Städtisches.
S.d.G. Karlsruhe , 15. Juni . (Sitzung des GeweindaatheS vo«

10. und 14. Jnui not« jeweiligem Vorsitze deS 1. BürgameistrrS .) I »
Betreff der Feia des allgemeinen dentfcheu Friedens festes am 18.



d. M . wurde beschlossen , dieselbe auch in hiesiger Stadt , und zwar in
folgender Weise adzuhalteu : „Um Vorabend : Beflaggen der Stadt, Ein¬
läuten deS Festtages durch sämmtliche Glocken der Hauptkirchen. Am
Sonntag , Morgens 7 Uhr : 100 Kanouensaloen , Choralwusik auf dem
Rathhauethurm ; 10 Uhr : Kirchengang ; FestgolteSdienst; Nachmittags : Ver¬
sammlung der Kinder in den Schulen , Ansprache an dieselben, Vertheilen von
Denkmünzen und F estschriften ; Zug nach dem Friedhofe ; AbendS : Besuch
der Gräber der gefallenen deutschen Krieger, Gottesdienst dortfelbst, Gebet ,
Musik , Gesang , zum Schluß Absingen deS LiedeS : „Großer Gott wir
loben dich !"

Das Gesuch des SchreinermeisterS Fütterer , den Antritt seines
Bürgerrechts betr. , wird genehmigt , ebenso die zweite Versteigerung der
städt . Jagd , wodurch dieselbe in Pacht an Metzgermeister Geyer um
den jährlichen Pachtzins von 58 fl . gegeben wird.

Hinsichtlich deS Antrages, zu untersagen , daß neu gepflasterte
Straßenstrecken nicht mehr mit Sand belegt werden, da dieser einen Staub
Hervorrufe , welcher der Gesundheit der Bewohner schade , wird beschlossen ,
den Sand j - weilS mittelst der städt. Wasserleitung zu begießen und nach
etwa 14 Togen wieder wegfegeu zu lassen.

Auf Artrag der WasserleitunAommissio » wird die Aufführung der
Privatwasserleitungen Allen gestattet, welche sich der Prüfung
der städtische » Belade unterziehm und alljährlich ein PreiSverzeichniß
vorlege« ; mihreren Anstalten werden bezüglich der Wasserleitung beson¬
dere Zugeständnisse gemacht ; im Rathhause soll eine Schlafstelle für
«inen Bediensteten der Wasserleitung hergerichtct werden , um Nachts im
Falle der Noth alsbald eine» Sachverständigen zur Stelle zu haben; es
soll daS Verbot für alle Unbetheiligten erlassen werden , die H a b n e u -
und Spundschachte der Wasserleitung bei AaSbruch eines Brandes
zu betreten.

In Folge eines Gesuches wird auf Vorschlag der Friedbofkommisflon
die Eintheiluvg der beiden Bezirke der Leichenprokuratoren in der Weise
geändert , daß jener deS östlichen StadttheileS bis zur Lammstraße ver¬
größert wird.

Auf Antrag derselbe » Kommission wird genehmigt, daß die Erben de»
f Geistl . RatheS Gaß auf dem neuen Friedhofe außer der Reihe auf
geeignetem Platz« ein verthvolleS Denkmal errichten , jedoch unter der Be¬
dingung , daß ei« hinreichende- Kapital gestiftet werde, auS dessen Zinsen
die Unterhaltung deS Denkmals bestritten werden kann.

Zum Eichen der Fässer soll im Rathhoushofe eine Halle hergerichtet
werden und die Zuleitung der Wasserleitung nach den städt. Gebäuden
in nächster Zeit erfolgen.

Die Bau- und SanitätSkommissionen werden in Folge der Bitte der
Düngeralfuhrgesellschaft um Auszahlung deS städtischen Beitrages von
8000 fl . beauftragt, Vorschlägeüber wünsch -nSwerthe Verbesserungen dieser
Anstalt zu machen. Die Ankunft der Kehrichtswagen soll künftig in jedem
Hause unmittelbar vorher angezeigt werden und wird hiezu die Stadt je¬
weils eine Persönlichkeit befehligen.

Auf Antrag des Oberbürgermeisters wird genehmigt, daß die Bürger -
auSschußwahlen am 22. und L8 . Juni und am 3 . Juli d. I . stattfiaden sollen .

Bezüglich der Badzüge nach M .-x/m be .» tragt der Berichterstatter in
Eifenbahnsachen, de« von der Eisenbahnoerwalmng vorgeschlagenenZog Mor¬
gens 6 Uhr 18 M. von hier nach Maxau und den Zag 7 Uhr 56 M.
Morgens von Maxau nach Karlsruhe wegfallen , dagegen Züge um 10
Uhr 48 M . Vormittags von hier nach Maxau und 12 Uhr 25 M. Mit¬
tags r » a Maxau hieher gehen zu lassen. ES würden also von hier Bau¬
züge abgehen : Nachmittags 8 Uhr 30 M. , an heißen Tagen auch 6 Uhr I
Abends, von Maxau hieher : 7 Uhr 20 M. und 8 Uhr Abends . (Schluß f .)

DrsÄrbsricßrie .
XX Berlin, 15. Juni, 8 Uhr Nachm. Soeben findet der Schlußdes Reichstags durch den Kaiser statt . DieThronrede sagt, der Reichs¬

tag habe seinen ersten Beruf nach dem H-rzen deS deutschen Volkes er¬
füllt . Ec suchte die Wunden deS Krieges nach Möglichkeit zu heilen, DankdeS
VaterlandeSBethätigung . Der Kaiser nimmtBezugauf die betr. Gesetzentwürfe,
worunter namentlich daS Schenkungsgesetz, u. svricht hierfür seinen Dank
aus . Die Thronrede hebt sodann die neue Fassung der ReichSverfassuag,

die Feststellung deS Nachtragsetats für 1871, die Annahme des
TheilS der Gesetzgebung des NordlundeS als RrichSgefetzgebuug, di-
Regelung der Haftpflicht bei industriellen Unternehmungen hervor

^
Einrichtungen, welche in Elsaß - Lothringen zu treffen sind, ist die «liche Grundlage geronnen. Die diesbezüglichen Rächstag- v -rhaMwwerden den Bewohnern dieser Gebiete die Ueberzmgnng gewährenden deutschen Regierungen und dem deutschen Volke der eine '
danke und der eine Wille gemeinsam iy*, daS rückerworkttneLand
Schonung bewährterEinrichtungen , durch milde Verwaltung und freihciu»Entwickelung feiner Gesetzgebung zn einem auch innerlich verbundenen^
unseres großen Vaterlandes zu machen. Die Thronrede erwähnt de»

°
gütigen FriedenSabschluffeS, der Ermöglichung i>«r Heimkehr erneS „TheilS unserer Herr- zufolge Wiederherstellung gesetzlicher GeDaltea
Frankreich, sowie der patriotischen Hingebung der DolkSoertretung. wan der großartigen Entwicklung deS Vaterlandes und der g?fL|
Siegesfeier Anttzeil habe . Tie Thronrede schließt : „ Möge , wie ichGott hoffe und wie ich nach den neu begründeten Beziehungen des b
scheu Reiches zu allen auswärtigen Mächten überzeugt seyn dass
Frieden, dessen wir uns erfreuen , ein dauernder seyn !

'
XX Bersailles , 14 . Juni . (Ans der Nationalversammlung .)

setznng der Rede Trochu's. Sein Plan war, durchzuschlagenüber
um den Mittelpunkt der Operation nach Rouen zu verlegen. Nach b»Sieg bei Coolmiers verlangte die öffentliche Meinung eine Plan-A»
deruag , dagegen erfolgten die Ausfälle nach der Marne. Die Hzzm)
der französischen Verluste in der Schlacht vom 19 . Januar schreibtTr «^der stets gefürchteten Unerfahrenheit der Nationalgarde » zu . Die G:aa^
Ursache deS Aufstandes erblickt Trochu in der Zusammensetzung der P»
tionalgarde , welche 28,000 Sträflinge und eine große Anzabl von
gliedern geheimer Verbindungen enthielt. Chanzy vertheidigt dir
von TourS und Bordeaux. Tie Kammer genehmigt die Beschlüsse U
Kommission .

Redakteur : E . Macklvt

Bekanntmachung.
4020.2 .2 SBottt 16. d . M . an ist der

Privatdepeschenverkehr mit den französi¬
schen Telegraphenstativnen , Pari » mit
inbegriffen , in der vor dem Kri/ge be¬
standenen Ausdehnung wieder eröffnet .

Chiffrirte Depeschen sind vorerst nicht
zugelaffen.

Die Taxe für die einfache Depesche
bis zu 20 Worten zwischen badischen und
französischen Stationen beträgt 3 Frcs .

Der Depeschenverkehr zwischen Badens
und den vormals französischen Statio¬
nen im Elsaß und Deutsch-Lothringen
unterliegt den Taxbestimmungen des
BereinSverkehrs , wonach die Gebühr für
eine einfache Depesche je nach der Ent¬
fernung 28 kr. oder Sk kr. beträgt .

Karlsruhe , den 13. Juni 1871 .
Direktion der großh . BerkehrSanstalten.

Zimmer .
» l«ß .

Kohlenlieserung.
4025. 1 Nr . 3060. Die Gemeinde Ett¬

lingen bedarf 1780 Zentner Rührer Fett¬
schrot -Kohlen erster Qualität . Diejenige»,
welche diese Lieferung übernehmen wollen,
haben ihre Angebote längstens bis zum
1. Juli d. I . bei dem Gemeinderath
schriftlich einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können auf
dem RathhauS hier eingesehen werden
' Ettlingen , den 16. Juni 1871 .

Bürgermeisteramt .
PH. ThiebaMh.

Verlaus von Leiterwagen.
Rr . 1328. Gelegentlich der am Diens¬

tag , den 20 . d. M ., Vormittags 9 Uhr,
im hintern ÄießhauShofe dahier stattfin¬
denden Versteigerung von Omnibufen
werden auch 12 Stück Leiterwagen zur
Versteigerung kommen. Solche können
auch vorher unter der Hand veräußert !
werden . 4040 .2 .1

Karlsruhe , den 18. Juni 1871 .
bad . Zeughausdirektion .

Hansverkauf in Baden¬
weiler.

4026.2.1 Frau Derer Wittwe in Ba¬
denweiler beabsichtigt , ihr neuerbaute »,
zweistöckiges Wohnhaus , in bester Lage
daselbst, i« der Nähe des Kurhaufe «, mit
25 Zimmern , 3 Speichern , 4 Kellern,
Waschküche , Remise , hübschem Garten
sammt Einrichtung (Möbeln ) zu verkaufen.

Nähere» bei der Besitzerin.

f;u verkaufen.
2 (H 2038a) Mehrere Sand ,

stüter , größere und kleinere, im Kanton
Thurgau und Baselland , sowie mehrere
Tavernen -Wirthschaften , Bierbraue¬
reien » Privathäuser , Wasserwerke
& Herrschaftsgüter unter den besten
Bedingungen . Offerten wolle man gefl .
unter Chiffre Q. £ . 669 an die Annon¬
cen - Expedition von Haaseustetn &
Vogler in Basel adreffiren .

Hansverkauf.
2804.9.8 Ein zweistöckige « Wohnhaus

mit großem Speicher , gewölbtem Keller,
Scheuer , Stallung für 18 Stück Rind¬
vieh, Schweinställen , Backhaus, Bren¬
nerei -Einrichtung , großem Hokraum und
zwei Pstanz - und Baumgärten , ist um
aunehmbaren Preis zu verkaufen.

Diese« Anwesen eignet fich am besten
für einen Oekonomen, auch könne» eine
große Partie Aecker und Wiese » in Pacht
mit abgegeben « erden.

' Auskunft ertheilt Oekonom Wilhelm !
Heuß in Mosbach.

Einladung zum Abonnement
auf die

Frankfurter Presse.
Erscheint 2 Mal täglich (in 2 1/2 Folio - Bogen) .
AbonrrementspreiS: pro Quartal hier in Frankfurt a. M.

2 Gulden (ohne Bringerlohn). Aorwärtr tritt der Postauf¬
schlag und das Postbestellgeld hinzu .

Die „Frankfurter Presse, " das einzige Blatt nationaler
Tendenz in Frankfurt , erfreut sich eines fortdauernden Auf¬
schwungs und großer Verbreitung in ganz Süddeutschland.

Dem Handelstheil wird besondere Aufmerksamkeit und Pflege
gewidmet. Vollständiges Coursblatt. Prompte Börsen - und
Produktenberichte aus allen Hanptplätzen. Berloosungs
liste».

Der „ Frankfurter Presse" wird ei» tägliches belletristi¬
sches Beiblatt unter dem Titel „ Museum " bei¬
gegeben . 4034 .3.1

Die Expedition der „Franlfutter Presse".

Verkauf eines Landguts an der
hessischen Bergstraße.

4011.3.1 Freiherr von Löw zu Eberstadt beabfichtigt , sein in Eberstadt —
Station der Main - Neckar - Bahn — 1 Stunde von Darmstadt und am Beginnder Bergstraße gelegene» Gut aus freier Hand

Moutag, dev 26. Juni 1871, Nachmittags 3 Uhr,
auf dem Rathhaus zu Eberstadt meistbietend zu versteigern. Dasselbe besteht au»
einem massiv gebauten zweistöckigen , sehr komfortabel eingerichteten Wohnhausmit 11 Zimmern , 8 Kammern , einem sehr geräumigen Speicher , 2 Beranda ' s,einem großen mit Bassin und Springbrunnen und sonstigen Anlagen , vielen
Obstbäumen versehenenHausgarten , geräumigem Hof, nebst Hühnerhof und zahl¬reichen dazu gehörigen Oekonomicgebäuden. Brunnen und Küche haben laufende«
treffliches Waffer , Garten und Hofraithe find mit Mauern umschlossen und da«,Feldgelände von dem Modaubach begrenzt. Garten und Feld ergeben nahezu 10
hessische Normalmorgen besten Landes , und ist Gelegenheit geboten, das in fich
abgeschlossene Gut durch Ankauf noch zu vergrößern . Hofraithe und Garten bie¬ten herrliche Aussicht nach dem Frankenstein und der Bergstraße . Wegen seiner
ebenso gesunden , al « anmuthigen Lage und seiner leichten Bewirthschafluug eig¬net fich da« Gut vorzüglich zu einem ruhigen Land- oder Sommeraufenthalt . —
Die Steigebedingungen können jeder Zeit bei Herrn Hofger. -Advokat Lindt in
Darmstadt eingesehen werden , welcher auch , wie der Eigenthümer , jede weiter
gewünschte Auskunft ertheilt.

Danksagung.
4033.1 Meine Stellung als Komman¬

dant in Saarburg «erlassend , kann ich
nicht umbin , noch meinen wärmsten ®ant |
den Redaktionen der Badischen LandeS-
zeitung, der Karlsruher Zeitung und dem
Mannheimer Verkündiger auszusprechen,!
welche während der ganzen Zeit de» Krie¬
ges selbst bi« in die jetzige Zeit , so frei¬
giebig täglich ihre Zeitungen hierher
schickten und hierdurch den Kranken und
der Besatzung eine günstige Erholung
verschafften , die auch allgemein dankbare
Anerkennung fand .

W » lff v. Gudenberg ,

3764 .6 .2 Ztt * Anlage von

Holz-Schleisemen

Bad Wildlingen
(Telegraphenstation , Eisenbahnstation Wabern bei Kassel),

dessen Mineralquellen speztfisch heilkräftig gegen die
Lewen der Harnorgarre,

al » -. Stein » SrieS » Blasenkatarrh , Blasenkrampf , Blasenhämorrhoi -Ven »c. wirk «« » ist eröffnet vom 1. Mai bis 10. Oktober.
Als Wohnungen für Kurgäste empfehlen fich besonder» da« große Bade -

Logirhau - und der Europäische Hof , welche den Quellen am nächsten liege».Der neue Kursaal ist vom 1. Mai bi» 1 . Oktober geöffnet und spielt 6ei |der Hauptquell « und beim, resp . im Kursaale drei Mal täglich eine gute Musik.
Mtncralwaffcrversendungen (in ganzen Flaschen ) während de» ganzenJahre ». Alle da» Etablissement betreffenden Aufträge nimmt entgegen2960. 10.5 (8 5/V.) Die » rnnnen -Jnspektion .

Mskliegg auf dm Zogerberg , Schweiz.
.4.2

8023 Futz über Meer .
Kötel und Pension .

kür Alpenlust , Ziegenmolken, Milch, Douchen u . Badekuren,svzztzvtzs , gesunde» Klima, vorzügliche« Quellwaffer , prachtvolle Aus¬
sicht , Spaziergänge über Alpen und die am Kurhau » anstoßenden Tannen¬
waldungen , komfortable Einrichtung (für 150 Gaste) , eleganter großer Speise¬
saal, Konversationssaal , Damensaal , Billardsaal u . Privassalon » , Telegraph
(Station SchönfelS-Felsenegg) , täglich zweimal Omnibusverbindung vom
Hotel Bellevue und Bahnhof Zug . H-3239-Z.

Prospekte und nähere AnSkunft ertheilt bereitwilligst der Eigenthümer
3 . V * Böeitz.

!

. Eisschränke aller Gattungen3710.3.3 All !üllstll Ütttblfür alle Geschäfte in verschiedenen Größen , zweckentsprechend eingerichtet für
gesucht eine eiserne Wälle boif tioat'' **** *** Zufich»»»« Md« «rb.« »^ »»»
17 bis 18 Fuß Länge und ' weuer

Zeugnitz .
4003.1 Wir, die Unterzeichneten, mp

alkordirten an den jungen , aber tüchtigen
Meister . Thurmuhren -Fabrikant Herrn
Benedikt Schneider in Schoinch , die Lie¬
ferung u . Aufstellung einer neuen Thurm¬
uhr auf die hiesige neue Kirche .

Herr B . Schneider hat uns eine Uhr
aufgestellt, von deren stattlicher, so Wiel
praktischer Konstruktion und egaler Ar¬
beit wir keine Ahnung hatten .

Die Uhr ist in einem verschließbaren,
angestrichenenGlaskasten, schlagt Viertel
(Dreiklang) und Stunde , besitzt ein von
ihm erdachte « , ganz einfach konstruirte«
Gehwerk mit konstanter Kraft , wobei da«
Gewicht nur auf da« Zeigerwerk wirkt!
und deßhalb gar keinen Einfluß auf da«
Gehwerk hat.

Wenige Pfunde treiben eine 80' senk
rechte und 32 ' waagrecht geleitete Tran «
misfion, deren Gefammtgewicht l 1/*
beträgt ; sie zeigt an vier 6' großen Zi
blättern die Stunden und Minuten .

Die Uhr geht äußerst pünktlich , hat
einen hörbare » Schlag und ist ganz ein¬
fach und bequem zu behandeln. Sämmt¬
liche Arbeit ist nach den Urtheilen Sach¬
verständiger ein wahre« Meisterstück u
läßt iu alle » Theilen gar nichts zu wün¬
schen übrig .

Wir fühlen un » deßhalb verpflichtet,
den Verfertiger den uhrbedürftigen Ge¬
meinden und höhern Behörden aus'«
Wärmste zu empfehlen.

Schönwald , den 10. Juni 1871 .
Der Gemeinderath :

Bürgermeister Kienzler,
Jakob Siegwart ,
Johann Scherer ,
Longin Duffner ,
Raimund Hilser,
Jos . Scherer,
Anton Dold .

Eschle .

für Papierst - ff-Erzengung ,
so wie auch zur

Abänderung der Sortier - u»d Dntwäffernugo-
Apparate deichender Fabriken,

3890.2.2 Ein Wohnivwfür Schaubudenbksttzrr |billig zu haben bei GeschiiftSagent iMüller in Rastatt . 1
- n*> wifttt HPosen , 13. Juni . (Arn . Lichtenftejoiatzen s. 78—83 Thlr . , m. 72—« ?„ . » .kxu, u . des . 60 — 68 die 2100 Pfd. Skvg-ni l« »durch der Raffineur gänzlich entfällt . m 48»/»—49V. , « . u . t . Udie Produktion bei gleicher Krss anwen - M 48 2000 Pfd . Gerste f.dnng um 50° /o erhöht , die ArbeitSlchne m> u , zg—4l die 1850 Pfd .dagegen um 40° o vermindert und auch zg__gi , m. 2714—29 die W ,der Ausstellungsraum nur ungefabr du ^ bs-n Koch- 52— 56 , Futter - 4}Hälfte beträgt , nach dem patenttrteu

fcie 2gS0 Pfd . , Leinsamen 25,System« von gl/ bje 75 « fd . Wicken f. 48— 7.Oebriidfr Walssnlx und 37__46 Me , W0 Pfd . Buchwaizn! HC . A . SpeeUe «*, 6f« 45 die 1750 Pfd . (feinste- Waare»privilegirt i« den « ^ ft«n St « im üf)er ^ otiz). Spiritus für Juni 16»/,Europas « « d in Amerika , ferner ^ », ^ z.
^̂

u. G ., für Juli 15»/, bq. ?zur Anlage von für « ug . 15»,, bez. u G . die Tw«.Hadern -, Stroh -, Holzstoff - , Deckel-, , ^ —Pappen - . Prestspäne - . Papier - «• *U J «*
, . .. Kadrtkm !Deutschland »»,« «und-SMig.nach neuester Konstrukuon , nebst Mot »- ! - ’

ren , Transmissionen , Kessel u . Waschmen
empfiehlt fich die Maschinen - Kavr » !von Carl A . Speeker ,

Wien ,
Landstraße ; Baumgaffe Nr . 37 ; St ^ t-
bureau ; hoher Markt ; » nkerhof Nr . 11

HofgÜter a« verkaufen ,
zwei , mit vorzüglichem Kalk mit Lehm
vermischten Boden , beide eine halbe
Stunde von der Heidelberg- Würzburger
Bahn entfernt , jede« der Güter enthält !
ungef. 180 bad . Morg . nebst den erforder¬
lichen Wohn- u. Oekonomicgebäuden. Zah¬
lungsbedingungen werden günstig gestellt.
Näheres im Auftragsgefchäft 3333.3 .3

von Johann Klar in Heidelberg.

zu

Liebig ’s
Steppenmilch (Kumys)

heilt
Brost - und Lnngenleiden.
2317.27 .10 Nach dem LuSspruche

der medizinischenAutoritäten heilt
Liebig ’s Steppenmilch — ge¬
nannt Kumys — rascher und
sicherer , als alle anderen inDeutfch-
l-nd bisher angewendeten Mittel :
Magen - und Darmkatarrh ,
Tuberkulose , Bronchialka¬
tarrh , Anaeaaie (Blutmangel )
in Folge anhaltender Krankheiten.
Strapazen , protahirtem Mercu -
rial -Äebrauch rc. , Scorbnt, . —
Chlorosis , — Hysterie und
Körperschwäche . — '

EMC Pro Flacon 15 Sgr . (>/,
Thlr .) nebst Gebrauchsanweisung .

In Kisten i 4— 12 Flacon » zu
beziehen durch

das General - Depot von
Liebig

'r Slrpptvmilch fKums )
Berlin , Gntisenaustratze 7a .

Clieliet ,
unvergängliches Parfüm ,

von
Carl Retter inUäiiclien ^
Liebling » -Parfüm Ihrer Majestät der

Kaiserin von. Rußland .
80 .12.13 Da » Artnst « und Nachhat .

tenst «, wa« die BlLthenwelt beider He¬
misphären zu erzeugen im Stande ist.
Dasselbe in Wäsche »der Kleider gethan ,
erhält seine J .ntenfität und ist deßhalb
da« billigste und vorzüglichste Par¬
füm » da» b is jetzt exlstirt. Preis per
Flacon 54 k .r .

Zu Haber 1 im Generaldepot bei Th .
Brngier in Karlsruhe » Waldstraße!
Nr . JO ur ,r> in Freiburg bei F . W. Streb .

Zu vermiethen oder
verkaufen.

3835 .2.2 (8 2066.) In einer der gang¬
barsten Straßen Lörrachs ist der untere
Stock eine» neue» Eckhause » , bestehend
aus einem geräumigen Hellen Laden, 5
Zimmern , Küche , gewölbtem Keller,
Holzschopf , Hofplatz rc . auf Anfang
September zu vermiethen. — Man toürbej
auch das ganze Hau «, dessen oberer Stock
die dem untern entsprechenden Räum¬
lichkeiten besitzt , und welches zu jedem!
Geschäftsbetriebe tauglich ist , bei genü¬
gender Sicherheit unter annehmbarem
Bedingungen verkaufen. Anftagen find,
8»d. Chiffte P . F . 581 an die An- -
noncen - Expedition von Haasenftein ch» ««»er in Basel y* richten -
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Offene Stellen.
”

«istfreies ,
’

4010.2.2 In einer renommirten B, .d- U"s°^ bar wirkende« Mittel zur Berttl -
»nstalt im dadischen Oberland , köm .en von Schwaben, , Wanzen^ Motten, !

. . . n r . , . „ n 1 NB. Zeichnungen nebst Preisliste und
40 bis 45 Limen dlü . Wer !« -rlangen zugrs-ndt ._ _
solche abzugebeu hat, wolle sich
wenden an Müller I . Jmbery
in Mühlburst.

Thtttill,
eigener Fabrikation , so wie rohen Holz-
esfig empfiehlt zu billigen Preisen
3792.8.4 Jakob Schanz & Sie.

in Friedrichsthal bei Bruchsal.

Ladenlokal in Frei¬
burg i. Br.

Ein schöne«, geräumige » , gutge¬
legene» Lokal mit großen Spiegel - >
fenstern ist nebst Wohnung auf Ok¬
tober zu vermiethen. Reflektirend e I
belieben ihre Adresse ab,«geben i.m s
Kontor d. Bl . unter Rr . 3948.3 .2

_ . ein oder zwei arwandte Kellner, f» wieAngabe der Größe we^ en. auf eine tüchtige Köchin sofort Anstellung
_ _ 3797.2.2 finden. Offerten , unter Beischlaf »er

3989 .3.1 (C. 41/VL) Ein junger Manu Le*S„iffe , nimmt entgegen da» » egentur -

Spanier , Flöhen u. f. w ., in Schachtel»!
k 18 kr., 28 kr., 36 kr ., 1 fl. und 2 fl.
20 kr. bei 1342.12 .8

Th. » rügte* 1» Karlsruhe
von 27 Jahren , »er seine ökonomische» ? ' " ' ^ »'""

!!Studien vollständig beendigt hat , sran»
!zl- fisch spricht , feit 3 Jahren an eine» !

Bahnba« beschäftigt , so daß er auch Kennt-!
niffe tm Lau von Straßen und Kunst¬
bauten hat , sucht eine Stelle al » Ber -!
« alter auf einem Gute , am liebsten iu
Norddeutschlandjbtt Elsaß » Lothringen .

«ttria « , Münsterplatz Rr . 7
in Freiburg i. Br .

Stellegesuch .
Karlsruhe . Ein gut empfohlene» Frauen¬

zimmer wünscht iu einem soliden Hau »
al » Weißzeugbeschließeri« , oderzur Stütze .vertausche».

Offerten snb . Ehiffr« B . 2508 «n die der Hausfrau , »der in «in Laden hier Offerten unter Chiffre A . Gl. Rr . 136|
Annonren -Sxpeditioa von Bvdolf MotsepUt au«wätt » wieder eine Stelle . Nähe- post « restante Appenweier richten, wor¬
in Frankfurt a . M. >re » iw Kontor d. Bl . unter Nr . 4039 .2.1 auf wettere Auskunft folgen » ttd .

Taufchantrag.
3988.2L Ein kath "

ner Stelle 3. Klaffe — Landort — in
der Gegend von Achern , wünscht seine
dermalig« Stelle mit einer andern im
ehemaligen Oberrhein - od«r Seekrei« zu !

Reflektirende wollen ihr «!

k« . Schatzanwels.
Preußen t >̂ Obltgat . . . .Baven : b»/« Odltgar. . . .

. e/, »/o . . . .
„ »°/o „ .
, . »Btl842

Baheru : 5»,0 Obligat . . . .
m it . . >
, »% . tt . ! ,

Württemberg. S»/o Obligat. .
0 .

*°/» . .
Raffau : 4*/»0/o Obligat. . i

w n • .
Sachsen : sch» Oblig . . . .S .-Gotha so/» „ . . .
Großh. Hessen 5».'» Oblig. -

„ rt &° Q n *
Oestr. 5 % Silbrrr . Zin»

. 40 » Papiei r . Ziu« 4»/50/o
Luxemburg « 49;» O . i. Fr . Ai8ft .

„ 4v/«O . i. Th>r . Lt0S
Rußland Schi>Obl . v 1390 6. 413

„ 5% „ von 1871 .
Belgien 4»/a°/o Oblig . 1
Schwedens/ »«/» ObÜg in Thlr
Schweiz : .4>lt0io Etdgeu. Odl .

n i ' hVo Bern . StSobl .
Amerika : 3»!0 3 . 1882t v. 1863

„ 60/0 « . 1886t®. 1865
. 59/0B. isstr

Von 1864 ! - i . . .
Spanische 3°/» .

» dtle» und prtorwlle « .
Badische Bank
Frauff . » ankaN . 4 500 fi. S»/»

Bankverein 4 Thlr . 100|
BereinSkassemit 100 st.

Darmstiibter Bank . . . .
Oesterr-, Kredit- Aktien . . .
Oesterr. Nationalbank . . .

!4si,9>»dahr . Oslbabu 4 300 fl. .
4>i-«/oPfillj -Max-Bah» 4 500fl.
49/»PfäIz.r«dwigsb.(Bex) sooft.
4» »PsAz Nvrdostb -Akt. Svofl .
.40,0 ©eff. LudwigSbahu . r

Oberhess. Esienb. 35« fl.
5% Oesterr. Frz. StaatSb . i. Fr .. >.

„ Eüd .«mb .-St .E.A.
I5W» „ Rardwestk.-A.i.g<
5«/» Elifab .-Lisenb. 4 200 fl.
lsi>/o Galiz . Karl-LudwigSb . .
!&<>/» Rud . Eisend . 2 . @m. 200 fl.
50;» Böhm. Wefib . - A. 200 fl .
50/0Fran, -Iof .-Eiienb. fteuers.
jo/o Alsöld-Fium. Eisend . »/» .
5»i» Hess. Ludwigsb .-Pr . iDhlrr
5»/» Böhm. Wenb.-Pr . i. Selb .
5»,oSlisab.-B .-Pr . i . Silb . l .E .
59/9 ditto „ 2.« .
50/» ditto steuerst , n. Cm.
,50 o ditto <Reumorkt-Med)!
5» 0 Frz »Jos . - Prior , steuersr
59» Kronpr. R«d.-Pr v . 67/68
5»/» östr. Nordwestb .-Pr . i. S .
5°/» Ungar. Ostbahu-Pr i . S .
50/» Ungar. Nordoftb.-Pr . . .
59» Kasch.-Odcrberg-Pr .steuers .
3»/» Oestc Süd .-Lomb .-Pr .iIr .' O -sterr Staatsb .-Pri .Fr .
39/h Ltvoru. Pr , C, D. a. » 2
59/, pr . Bode»krrdit-C.-Pfl>br.
70/, New-Dark -Etth-Boud» .
6°/» Pacific-Seittral . . . .
89 » South Missouri . r . :
Nuieheuot . ». Prämienanleihe».
Bayer. 4»d Prömien-Anleheu .
Bad. 4o/» Prämieu -Anleheu .

„ 35 fl. L,ose . > . .
Braunschw. 20 Thlr . Loose .
Großh, Hess. 56 fl. Loost . .

„ . 25 H. Loose . .
Ansbach -GuuzeuhauseuerLoose
Oestr. 4°/» 250 fi. Loose ». 1854

„ 5»/o 500 fL Sooft » . 1860
„ 100 fl. Loose von 1864 .

jSchwedische 10 Thlr . Loose .
Finnländer 10 Thlr . Loose .
Wechselkurse, « old »nd Sicher.
Amsterdam 100 st., 3H,«/, I. S .
Berlin «0 Thlr ., 4°» k. S . -
BremenS0Thlr.GoId 3>/,9/,k . Sstj
Eöl« so Thlr. 4o » k. e . . .
Hamburg 100 M.B. 4«,, k. G -
Lonbou 10 Pfd . St . 2h'̂ >/» t S .

ari» 200 Fr . 6»/» k. S . . .
ie» 100 fl. östr. W . 5hi» k. S .

vnterlehrer auf ei- D̂Lonto
Preuß . Saflenichei ^e

Friedrichdd .'or . .
. .
onäniet 10 « tütke .

Zutaten . . . . . !
20 Frankê . Stück« - -
Engl. S ooereignZ . . .
«uff. Änperiale » . . .
Dollar» in Gold : • .

ioo ' 4
100' *

98l ,
101

SS>,tS
84 ' ,

100‘ i„ ,
«7>,
90*/4

100 >/4
86T/16
89
95>;t
8751,

102 ' ,
10J5/ ,
1011/,

S2'„
563/,
48>l,

! 85 '/,
85 ';,
8231,
816/,

1-2' ,
91*/8

101
SS' ,
96 '/,
ss >,

93>',32

118 '/,
ISS '/,116
110
359
277 ".758
131 'I,124
179
lOTJ,154

74V,
408'/,167
2ö0
213
2383/,
154
244
192
166
100

77-/,
77 '/,
77
82 '/,
82
79 "/,
78 ' /,
69 '/,
693.,
73*/*
45*2
57'/,
32' /.

100
SS' /,
8«7 ,
71 '/,

1081/.
108 ' /,
64*/*
18 .

i72>/, ;
48", \
115/.
74 /,
81' /»

181
ll */l

8

SS-/,
105
97

105
87»/,

1195/H
S5'»/i«

1.447/̂ i 's
9 58 —»
9.44—46
9^ 5—57
5J4—*
935—26

,1134—56
0.45—47
2.27—26

Druck und Berlag v»u T. Micklot, Walüsviatzk Rr. 18 .
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